
 

Die Anfänge der europäischen Idee  

 

 

 

Erste Vorstellungen einer Einigung Europas 

 
 

 Umfang und Abgrenzung Europas 
 

Abgrenzungsmöglichkeit  Probleme 
   

1.) Naturraum 
 

 Meere 
 

 Landgrenze zu Asien: 
Ural – Uralfluss – Kaspisches 
Meer – Manytschniederung bis 
zum Asowschen Meer 

 

  
 keine natürliche Grenze zu Asien      

(Beispiel: Ural ist nur Mittelgebirge) 
 

2.) Kulturraum 
 

 Europa als Kulturerdteil 
„Abendland“ 

 

 hierbei historischer Wandel der 
Schwerpunkte 
- Mittelmeerraum in der Antike 
- später Ausdehnung nach 

Norden 

  
 Zugehörigkeit der Türkei 

- eigentlich zum orientalisch-isla-
mischen Kulturkreis gehörig 

- jedoch Europäisierung nach dem 
1. Weltkrieg 

- Aufnahmeantrag in die EU 
 

 Russland wurde lange nicht zu 
Europa gehörig angesehen (1730 
erstmals Ural als Grenze) 

 
Europa als dynamischer, kulturell geprägter Raumbegriff, 

der zu verschiedenen Zeiten unterschiedliche Räume umfasste 
 
 

 Entwicklung der Europa-Idee bis 1945 
 

1306 Pierre Dubois: Einigung der europäischen Christenheit zur Wieder-
gewinnung des heiligen Landes 

um 1500 Erasmus von Rotterdam: Europa als Friedensmacht 

19. Jh. Zeitalter des Nationalismus  kaum Vorstellungen eines geeinten 
Europas 

20. Jh. Weltkriege  Notwendigkeit des Friedens durch Einigung Europas 

1915 Friedrich Naumann: Mitteleuropa-Idee (Deutschland + Österreich-
Ungarn) 

1920er Jahre Paneuropa-Bewegung (Coudenhove-Kalergi): Zusammenschluss 
Europas ohne Großbritannien und Sowjetunion 

1930 Europaplan Frankreichs (Briand): Schaffung einer europäischen 
Föderation 

 
Insgesamt:  Alle Vorstellungen scheitern 

 
 



Die Europavorstellungen Churchills und der Föderalisten 
 
 

Realisten  

(Churchill: Zürcher Rede 1946) 

 Föderalisten 

(Hertensteiner Programm 1946) 
 

 Vereinigung (zunächst) nur von 

 Westeuropa 
 

 USA als Förderer (Sicherheit durch 
 US-Atombombenmonopol) 
 

 Großbritannien bleibt außerhalb 
 

 Frankreich und Deutschland als 
 Führungsmächte 
 

 westlich-demokratische Ausrichtung 
 

 
 

  geeintes Gesamteuropa zwischen 
 USA und UdSSR 
 

 Föderation 
 

 Vereinigung von westlich-demokrati-
 schen und östlich-sozialistischen 
 Ideen 
 
 

 
 
 

 

Erkenntnis und Akzeptanz der Teilung 
Europas 

 
 

= 
 

p r a g m a t i s c h  

 Programm einer dritten Kraft Gesamt-
europas zur Überwindung der 

Gegensätze in Europa 
 

= 
 

i d e a l i s t i s c h  
 
 

 
Der Marshall-Plan 

(ERP = European Recovery Program) 
 
 

Z i e l s e t z u n g e n   I n h a l t   D u r c h f ü h r u n g  
 

 Behebung wirtschaftlicher 

Kriegsfolgen 
 

 politische und wirtschaft-

liche Stabilisierung 
 

 Sicherung Europas als US-

Absatzmarkt 
 

 Zurückdrängung sowjeti-

schen Einflusses in Ost-
europa 

 

 Einbindung der (bisher 
eigenwilligen) französischen 
Besatzungspolitik in die 
amerikanisch-britische 
Besatzungspolitik in 
Deutschland 

  

 

 

finanzielle Hilfe 

an europäische 

Länder (auch 

Osteuropa ange-

boten)  

1948-1952 

 
 

Schaffung der OEEC (= 
Organization for European 
Economic Cooperation): 

 Verteilung der Marshall-
Plan-Gelder 

 Koordinierung der natio-
nalen Aufbaupläne (auch 
nach 1952) 

1961 umgewandelt in 

OECD (= Organization for 
Economic Cooperation and 
Development): 

 wirtschaftliche Zusam-
menarbeit 

 Koordinierung der Ent-
wicklungshilfe 

 
 

 B e d e u t u n g   
 

 Einflussnahme der USA in Westeuropa 
im Rahmen der Containment-Politik 

 



 

Das Petersberger Abkommen (1949) 
 
 

 Vertragspartner:  Alliierte + Bundesregierung 
 

 Inhalt: 

 Teilnahme an internationalen Organisationen 
 - OEEC 
 - Europarat 

 Beitritt zur Ruhrbehörde 

 Entmilitarisierung 

 Wiederaufnahme von konsularischen und Han-
delsbeziehungen 

 starke Reduzierung der Demontagen 
 (endgültige Einstellung 1951) 

  
 
 Erster Schritt zur 
 - außenpolitischen Souve-

ränität 
 - Teilnahme an der (west-) 

europäischen Einigung 

 

Ruhrbehörde = internationale Behörde 
(1949-1952) zur Kontrolle des Ruhrgebiets 
und zur Verteilung von Kohle und Stahl 

 

 
 
 
 

Der Europarat 
 
 

1.) Der Haager Kongress (Mai 1948) 
 

Beschlüsse:  Einberufung einer Euro-
päischen Versammlung 

  teilweise Übertragung von 
Souveränitätsrechten der 
Mitgliedsstaaten 

 
 

2.) Der Europarat 
 nicht durchgesetzt 

Gründung: 1949 (1951 Beitritt der BR Deutschland) 
 

Organe: Ministerkomitee  Parlamentarische Versammlung 

 
 

Beschlüsse: 
- nur einstimmig 
- nur Empfehlungen 

 
 

Empfehlungen an das Minister-
komitee 

 
  Entscheidungsschwäche 

  Problem der Durchsetzbarkeit der Beschlüsse 
 

Aufgaben:  Schutz der Menschenrechte 
 - Europäische Konvention zum Schutz der  Menschenrechte (1950) 
 - Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte 

 Wahrung der Demokratie 

 Rechtsangleichung 

 Kultur- und Bildungspolitik 
 

heutige Bedeutung: - „Gewissen Europas“ 
 - Brückenfunktion im Zusammenwachsen von Ost- und Westeuropa 
 


